
Flüchtlingspolitik: Außenminister
Österreichs kollidiert mit US-Leitlinie

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

INTRO
Jede neue S&G fordert da-
zu auf, nicht still zu schwei-
gen oder passiv zu bleiben,
etwa nach dem Motto der
Mutlosen: „Wir können ja
eh nichts machen.“ Und ob
wir etwas machen können!
Entschlossene und uner-
müdliche Aufklärungsar-
beit ist nicht nur möglich,
sondern auch dringend not-
wendig. Das belegt auch
diese Ausgabe wieder. Die
erhellende Gegenstimme
will dabei so lange unters
Volk gebracht werden, bis
sie die Spatzen von den
Dächern pfeifen.
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 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter
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Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend
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mw. Der österreichische Außen-
und Integrationsminister Sebasti-
an Kurz möchte Bootsflüchtlinge
bereits im Mittelmeer abfangen
und sofort zurückschicken oder
in Asylzentren auf Inseln (z.B.
Lesbos) unterbringen. Diese kon-
sequente Flüchtlingspolitik hatte
in Australien zur Folge, dass dort
seit fast anderthalb Jahren kein
Boot mit Asylsuchenden mehr
angekommen ist und auch kein
,Todesfall mehr auf dem Meer
registriert wurde. Dieser Vor-
schlag wurde jedoch von Seiten
der EU, österreichischen Medien,
zahlreichen Hilfsorganisationen
und vom Vatikan stark angegrif-
fen. Wie lassen sich diese Atta-

cken gegen den österreichischen
.Außenminister erklären? Bereits
im Jahr 2004 erläuterte der
US-amerikanische Geostratege

.Thomas P. M. Barnett, dass der
ungehinderte Strom von Einwan-
derern eine wesentliche Grund-
voraussetzung für eine Globali-
sierung unter US-amerikanischer
.Vorherrschaft sei und von keiner
Regierung oder Institution verhin-
dert werden dürfe. Durch die Ver-
mischung von Rassen, Werten
und Religionen sollen die Staaten
Europas gezielt aus dem Gleich-
gewicht gebracht werden, bis sie
sich schließlich erschöpft in die
Neue Weltordnung einreihen las-
sen. [1]

          ndb. Selbst in den Kinder-
          zimmern versuchen Welt-
  konzerne wie Google,
Goldman Sachs* oder die State
Street Corporation*, ihrem Ziel
der totalen Überwachung einen
Schritt näher zu kommen: Sie
stehen als Großaktionäre auch
hinter der Firma Mattel, die das
Kinderspielzeug „Hello Barbie“
auf den Markt gebracht hat. Es
ist eine harmlos aussehende
Puppe, die lieb und fröhlich mit
den Kindern redet und allerlei

.Witze und Geschichten erzählt.
Sie fragt nach ihren Vorlieben,
ihren Interessen und was das
Kind einmal werden möchte.
Die Eltern können dabei die
Gespräche zwischen Kind und
Puppe mithören, was ihnen ein
Gefühl der Sicherheit geben
soll. Die dunkle Kehrseite dieser
Puppe ist, dass alle Gespräche
direkt an die Herstellerfirma
geleitet und dort gespeichert wer-
den. Besorgte Eltern und Ver-
braucherschutzorganisationen

in den USA machten in-
zwischen gegen den Verkauf
dieser Puppe mobil, worauf die

.Verkaufszahlen eingebrochen
sind. Dieses Beispiel zeigt
einerseits, wie hinterhältig die
totale Überwachung vorange-
trieben wird. Andererseits wird
deutlich, dass Aufklärung und
entschiedener Widerstand die
Einführung neuer Überwach-
ungstechniken verhindern kann.
[3]
*internationale  Großbanken

Überwachung im Kinderzimmer – nein danke!

Wie Disney-Filme das Verhalten unserer Kinder manipulieren
nm./mh. Während sich Kinder an
der positiv und farbenfroh präsen-
tierten Phantasiewelt von Disney-
Filmen erfreuen, werden ihnen
gleichzeitig mittels sogenannter
„subliminal messages“* sexuelle
Perversionen und die Verehrung
Luzifers angepriesen. Hierzu wer-
den Einzelbilder wie Teufelsgruß,

Phallussymbole** und sexuelle
Stellungen gezielt in Filmse-
quenzen versteckt, dabei aber nur
für einige Millisekunden ein-
geblendet. Auch die zeichne-
rische Entstehung einer Disney-
Comicfigur basiert oft auf per-
versen Schmierereien, die den
endgültigen Filmfiguren spezi-

elle Konturen geben. Experten
sind sich einig, dass solche Tech-
niken das kindliche Unterbe-
wusstsein unbemerkt manipulie-
ren und sich nachhaltig auf das
.Verhalten auswirken. Offensicht-
lich verbirgt sich hinter der glit-
zernden Disney-Fassade die Tak-
tik des Trojanischen Pferdes –

mit der Absicht, das sexuelle
.Verhalten der Kinder möglichst
früh zu prägen und sie für Sata-
nismus empfänglich zu machen.
[4]
*unterschwellige Botschaften,

die unterhalb des natürlichen
.Wahrnehmungsvermögens liegen

**Phallus= männliches Glied

„Smart Meter“ –
digitaler Stromzähler
spioniert Haushalte aus
bs. Die Bundesregierung der
BRD will ab 2017 Haushalte
mit einem Stromverbrauch
über 6.000 kWh/Jahr zum Ein-
bau von digitalen Stromzäh-
lern („Smart Meter“) verpflich-
ten. Diese Zähler messen in
15-Minuten-Abständen, wie viel
Strom aktuell im Haushalt ver-
braucht wird. Angeblich lasse
sich damit Energie sparen. Ver-
braucherschützer lehnen die Plä-
ne aus Datenschutz- und Kosten-
gründen ab. Mit den Zählern
lässt sich problemlos berechnen,
ob und wie viele Menschen in
einer Wohnung sind und wie
der jeweilige Tagesablauf die-
ses Haushaltes aussieht (soge-
nannte „Verbrauchskurven“).
Solche  Informationen sind
nicht nur für Hacker und Einbre-
cher ein gefundenes Fressen;
die persönlichen Daten ergeben
zudem für jeden Haushalt ein
Profil und somit eine gläserne
Privatsphäre. Was den „Smart
Meter“ jedoch zu einem
völligen Kontrollinstrument
macht: Er ist zentral steuerbar.
Das bedeutet, dass der Strom
von außerhalb zu jeder Zeit ein-
fach abgestellt werden kann. [2]

Quellen: [1] www.kla.tv/8478 | www.kla.tv/5783  [2] Zeitschrift: „Securvital“, April-Juni 2016, Seite 3 | www.zeit.de/digital/datenschutz/2013-11/smart-
meter-teuer-daten-vermarkten | www.swr.de/swrinfo/smart-meter-datenschuetzer-warnen-der-spion-aus-der-steckdose/-/id=7612/did=

15941340/nid=7612/45y324/ [3] https://netzfrauen.org/2015/12/05/hello-barbie-ist-da-geheimagentin-im-kinderzimmer-profiteure-nsa-goldman-sachs-
blackrock-deutsche-bank-und-co/ |www.heise.de/newsticker/meldung/Reden-und-lauschen-Interaktive-Barbie-kommt-in-US-Laeden-2911626.html |

www.heise.de/newsticker/meldung/Datenschutz-WLAN-Barbie-zeichnet-Gespraeche-im-Kinderzimmer-auf-2576510.html [4] www.facebook.com/1
555028228076384/videos/1576257472620126/ | www.youtube.com/watch?v=qlLQMdXOx4g  Dokumentation „Ende der Täuschung“ Sequenz 50:30 bis 01:07:00 |

www.bilderberger.ch/?p=2175 |  http://paedpsych.jk.uni-linz.ac.at/INTERNET/ARBEITSBLAETTERORD/LERNTECHNIKORD/MachtdesUnbewussten.html



Evtl. von Hackern attackierte oder im Internet verschwundene Quellen sind in den S&G-Archiven gesichert.

Beziehen Sie Ihre S&Gs bereits von einem „internetunabhängigen Kiosk“? Wenn nein, dann bitte melden unter
SuG@infopool.info zur Vermittlung. Bitte selbst mindestens 3x kopieren und von Hand zu Hand weitergeben!
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Schlusspunkt ●
Mit der S&G in der

Hand ist vieles möglich:
• entschlossenes
Aufdecken offen-

kundiger Missstände
• souveränes Über-

führen und Entlarven
von Unrecht

• beherztes Verteidigen
und Schützen der
Schwachen und
Ahnungslosen

• mutig und entschieden
Widerstand leisten

wenn’s drauf ankommt
• den Scheinwerfer-auf-

den-“Einbrecher“-
Richten

• behutsames Wach-
rütteln der noch

Schlafenden
• das Vernetzen der
bereits Aufgewachten

zu echten
Hand-Kurieren …

Die Redaktion (ham.)

Quellen: [5] www.youtube.com/watch?v=4DQ61G9ir0Q | www.compact-online.de/video-afd-brandenburg-fuehrt-
genderwahnsinn-vor/ [6] SRF 1 – Nachrichten vom 16.3.2016 | www.bernerzeitung.ch/kultur/buecher/die-russische-

rebellin/story/25406669 | https://de.wikipedia.org/wiki/Nadeschda_Andrejewna_Tolokonnikowa
[7] www.youtube.com/watch?v=7draV0-ms-I | http://de.sputniknews.com/politik/20160619/310730978/putin-kreml-

hooligans.html#ixzz4C3xtzWft | www.theguardian.com/football/2016/jun/18/whitehall-suspects-kremlin-links-to-
russian-euro-2016-hooligans-vladimir-putin

mh. Gender-Ideologie „live“ im
brandenburgischen Landtag:  Stef-
fen Königer, sozialpolitischer
Sprecher der AfD*, hat im Juni
2016 einen Antrag von SPD, Lin-
ken und Grünen zur „Förderung
von Akzeptanz geschlechtlicher
und sexueller Vielfalt“ auf unge-
wöhnliche Art und Weise abge-
wiesen. Er begrüßte die Parla-
mentsmitglieder in allen 60 auf
Facebook zur Auswahl angebote-
nen Geschlechtern: „Sehr geehrter
Herr Präsident, meine Damen und
Herren, sehr geehrte Schwule,
sehr geehrte Lesben, … Androgy-
ne, …   Bi-Gender, … Mann-zu-

Frau, … Frau-zu-Mann, …
Gender-Variable, … Zwitter, …“
Teils amüsiert, teils irritiert folgten
die Abgeordneten der umfang-
reichen Begrüßung, mit der Kö-
niger den völlig ausufernden
Gender-Wahnsinn vor Augen
führte. Auch der bekannte Evoluti-
onsbiologe Prof. Ulrich Kutschera
entlarvt die Gender-Agenda als
eine „säkulare Religion**“ und
„pseudowissenschaftlichen  Non-
sens***“, der über politische Pro-
gramme verbreitet wird. [5]

*Alternative für Deutschland
**irdisch-profane

***Unfug

rh. Die Feministin und Front-
frau der Punkband „Pussy
Riot“, Nadja Tolokonnikowa,
stellte am 15.3.2016 in Zürich
ihr neues Buch „Anleitung für
eine Revolution“ vor. Darin
gibt sie 200 konkrete Anwei-
sungen, wie man gegen einen
repressiven Staat Widerstand
leisten könne und fordert die
russische Bevölkerung zum

.Aufstand gegen Präsident

.Wladimir Putin auf. Wie sie
die praktische Umsetzung ih-
res Buches verstanden haben
will, zeigte die erklärte Putin-
Gegnerin bereits in der Ver-
gangenheit: So provozierte sie
in der Öffentlichkeit etwa
durch den blasphemischen
Auftritt mit ihrer Band in der
Moskauer Christi-Erlöser-Ka-
thedrale im Jahr 2012. Ebenso
beteiligte sie sich hochschwan-

ger an einer Gruppensex-Dar-
stellung im Biologischen Mu-
seum in Moskau. Diese

.Aktionen stoßen in der rus-
sischen Gesellschaft weitge-
hend auf Ablehnung, da sie
sich in obszöner und entwürdi-
gender Weise gegen die rus-
sisch-orthodoxe Glaubenstra-
dition und hoch geachtete

.Werte wie Ehe und Familie
richten. In den westlichen Me-
dien werden Tolokonnikowa
und ihre Mitstreiterinnen je-
doch durchgehend als Opfer
des „Diktators Putin“ darge-
stellt. Obwohl die Aktionen
von „Pussy Riot“ so abartig
sind, bieten sie den westlichen
Medien einen willkommenen

.Anlass, mit ihrer einseitigen
Darstellung weiter gegen
Russland und Putin zu hetzen.
[6]

ham. Die Fußball-EM 2016 in
Frankreich fand in einem   Klima
ausgeprägter sozialer Spannun-
gen statt. Bereits seit Monaten
protestiert die Bevölkerung ge-
gen das massive Sparprogramm
der französischen Regierung und
liefert sich Straßenschlachten mit
der Polizei. Die Medien berich-
ten dazu jedoch kaum. Nach den
Zusammenstößen englischer
und – zahlenmäßig sehr unterle-
genen – russischer Fans über-
schlugen sich die Medien, spezi-
ell mit Negativ-Schlagzeilen über
Russland. Während Präsident

Putin die gewaltsamen Ausschrei-
tungen russischer Fans verurteilte,
berichtete The Guardian, dass
russische „Hooligans“ vermut-
lich dem „Putin-Regime nahe-
stehenden Diensten“ angehören.
Das Ziel sei angeblich die De-
monstration der „russischen
Macht“ gewesen. Kremlsprecher
Dimitri Peskow bezeichnete die
.Anschuldigungen als ein weiteres
Beispiel russlandfeindlicher Hys-
terie in den Medien. Dies zeigt,
wie „Fußball“ politisch instru-
mentalisiert werden kann, um die
Menschen millionenfach insbe-

sondere auf der emotionalen Ebe-
ne zu beeinflussen. Die einseitige
Botschaft, die im Bewusstsein
des Publikums hängen bleibt: Die
Russen provozieren, sind aggres-
siv und fallen unangenehm auf.
Die UEFA* bestrafte Russland
mit EM-Ausschluss auf Bewäh-
rung und verhängte gegen den
russischen Fußballverband eine
Geldstrafe von 150.000 Euro,
während England mit einer Ver-
warnung davonkam. [7]

*Vereinigung Europäischer
Fußballverbände

Pussy Riot – kein Opfer von Putin!

Was ist FUSSBALL?
„Vierundvierzig Beine rasen durch die Gegend ohne Ziel, und weil sie so rasen
müssen, nennt man dies ein Rasenspiel. Rechts und links stehn zwei Gestelle,

je ein Spieler steht davor. Hält den Ball er, ist ein Held er,
hält er nicht, schreit man: „Du Tooor!“

Heinz Erhardt, Komiker, Musiker und Schauspieler (1909–1979)

„Böse russische Fußballfans“ – gefundenes Fressen für die Medien

„Ich bin noch nicht darauf gekommen, was daran
positiv sein soll, wenn man Männer verweiblicht

und Frauen vermännlicht – das Fundament
jeder Gesellschaft wird dadurch zerstört.“

Prof. Ulrich Kutschera, Evolutionsbiologe (geb. 1955)

Gender-Wahnsinn
im brandenburgischen Landtag entlarvt


